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1 . Allgemeine Informationen

! ! Suchmaschine http://www.google.at
1.a. Allgemeine Informationen zu Österreich

Republik Österreich - Bundesregierung

http://www.austria.gv.at
- Bundespressedienst

- Bundesministerien

* Bundesministerium für auswärtige Angelegeneheiten

http://waww.bmaa.gv.at
* Bundesministerium für Wirtschaft und Arbeit

http://www.bmwa.gv.at
->Staatssekretariat für Tourismus und Freizeitwirtschaft

* Bundesministerium für Bildung, Wissenschaft und Kultur
http://www.bmbwk.gv.at
* Bundesministerium für Soziale Sicherheit und Generationen
http://www.bmsg.gv.at
Bundeskanzleramt

http://www.bka.gv.at

z.B. Statistik Austria

help – der Wegweiser durch die Österreichischen Ämter, Behörden und Institutionen

http://www.help.gv.at
Österreichisches Kulturforum/Forum culturel autrichien, Paris

www.fca-fr.com

Information, Bibliothek, Veranstaltungen, Broschüren des Bundspressedienstes etc.

Österreich in der Europäischen Union, Informationsbüro für Österreich

http://www.europarl.at
Österreich-Lexikon aeiou (BMBWK)

http://www.aeiou.at

Informationen (in Text, Bild, Ton)

Österreich, kritisch

http://www.government-austria.at/
Kritische Kommentare zum Zeitgeschehen, v.a. aus dem Kunst- und Wissenschaftsbereich

Frauenmagazin online

http://www.ceiberweiber.at
Allgemeine nationale und internationale Berichterstattung zu Politik, Kultur, Kunst etc., grossteils aus frauenspezifischer bzw. feministischer Perspektive

Willkommen in Österreich (Institut für Datenverarbeitung, Uni Linz)

http://www.oesterreich.com/
knapp, übersichtlich

Arbeitsmarktservice Österreich

http://www.ams.or.at
Jobs (in Zeitungen, von Firmen, private Arbeitsvermittler) in Östererich und EU-Jobs

1.b . DaF und Fremdsprachenlehre in Österreich

ÖdaF : Österreichischer Verband für Deutsch als Fremd/Zweitsprache 

http://www.oedaf.at 

Österreich Institut

http://oei.org
Links zu folgenden Bereichen :

· Wissenswertes zum DaF-Unterricht 

· Interessantes für DeutschlehrerInnen 

· Die neue Rechtschreibung 

· Verwandte Organisationen und Partner 

· Europa- und Sprachenfragen 

· Literatur- und Leseecke 

· Bibliotheken 

· Universitäten und Schulen 

· Das offizielle Österreich 

· Wirtschaft, Kultur, Tourismus und Aktuelles 

· Wirtschaft 

· Kultur 

· Tourismus 

· Aktuelles (Zeitungen, Zeitschriften, Radio/Fernsehen ...) 

· Service links 

· Aktueller Tipp 


Österreichisches Sprachdiplom 
http://www.oesd.at
Österreichisches Sprachen-Kompetenz-Zentrum, Graz 
http://www.zse3.asn-graz.ac.at/
Sprachenreferat des Verbandes Österreichischer Volkshochschulen
http://www.vhs.or.at/sprachen
Universitätslehrgang Deutsch als Fremdsprache der Universität Graz
http://www-gewi.kfunigraz.ac.at/uldaf/ul/index.htm
Universität Wien - Institut für Germanistik/Deutsch als Fremdsprache 

http://www.univie.ac.at/Germanistik/dafwww/index.htm 

Europäisches Fremdsprachenzentrum in Graz (Europarat)
http://culture.coe.fr/ecml/ 

Österreich-Kooperation

http://www.oek.at
Vermittlung von Assistent/inn/en und Lektor/inn/en

Links : Informationen zu DaF-Institutionen, sehr umfangreiche, kommentierte  Auswahlbibliographie, Material

APFA : Österreichische Vereinigung der Französischlehrer

Association des Professeurs de Français en Autriche

http://www.apfa.at/
1.c. Literatur 

Österreichisches Literaturarchiv der Österreichischen Nationalbibliothek

http://www.onb.ac.at/sammlungen/litarchiv/

z.B. Kurzbiographien zu den Autoren

Österreichische Literatur online

http://www.literature.at/webinterface/library
Texte vom 16.-20. Jh. online, z.B. Styriaca 

Literaturhaus Wien

http://www.literaturhaus.at/

Informationen, Veranstaltungen, Archiv

Links zu allen unabhängigen Österreichischen Literaturhäusern

Institut für Jugendliteratur Wien

http://www.jugendliteratur.net 

Zeitschrift, Rezensionen


Links zu weiteren Jugendliteratur-Institutionen, 

Martin Auer

http://www.martinauer.at
Autor von Kinderbüchern, homepage zum Lesen und Mitmachen

1.d. Tourismus

Österreich-Werbung

http://www.austria-tourism.at
· Fremdenverkehrsinformationen zu Österreich (Hotels, Reise, Veranstaltungen, Museen etc.)

· Links zu den Tourismusverbänden der Bundesländer, Regionen, Städte

· Link zur französischen Vertretung (Rubrik : Country-Sites, Frankreich, auf französisch)

2. Material für den DaF-Unterricht

2.a. Texte und Bilder (nicht didaktisiert)
Hinweis : Material auch unter 1. b und 1.c 

Presse 

-> Siehe Liste im Anhang

Museen

http://www.austrianmuseums.net
Österreichische Bundesmuseen

http://www.nhm-wien.ac.at/bundesmuseen/
BildKunst Österreich Online

http://www.kunstverkehr.at
Informationen, Datenbank zu Künstlern, Museen, Galerien, Zeitschriften, Messen, Veranstaltungen 

Österreichische Betriebe und Marken

Billa (Supermarktkette) : http://www.billa.at
Humanic (Schuhe) : http://www.humanic.at (Bildarchiv der Werbeplakate seit 1952)
Austrian Airlines (Fluglinie) : http://www.aua.com
Österreichische Bundesbahnen : http://www.oebb.at/
Online-Reisebüros …

Österreichisches Wörterbuch
http://psb1.uibk.ac.at/retti/oewb/
· online-Testversion des OeWB

· online-Fragebogen zur österreischischen Sprache

Karikaturen, Comics, Illustrationen 


Sammlung österreichischer Illustrator/innen

http://www.austrianillustration.com

Cartoons von Manfred Deix, Gerhard Haderer und Ruud/Ivan Klein für Profil


http://www.profil.at -> Rubrik : Cartoons


Cartoons von Oliver Schopf, Dieter Zehentmayr und Jean Veenenbos im Standard


http://derstandard.at -> Rubrik Cartoon 


Österreichisches Karikaturmuseum Krems


http://www.karikaturmuseum.at
Schimpfwörter-Lexikon

http://www.kuh.at/lexicon/category/0/
(Psycho- und Wissens-)Test/Quiz-Sammlung

http://www.1000tests.com


Bsp. : Rubrik : Österreich, Test 4 (von Actilingua)

Witze-Sammlung

http://www.witze.at/
2.b. DaF-Material (didaktisiert)

Österreich Spiegel
 http://www.oei.org/ospiegel.htm
Österreich-Institut

Auszüge aus der Printausgabe, mit Didaktisierungsvorschlägen

Österreich Portal
http://www.oesterreichportal.at/
Österreich-Institut, Zugriff teilweise nur über Abonnement 

· 6 Didaktisierte Landeskundepakete, Arbeitsanleitungen und -blätter mit Internetseiten

· Österreich-Quiz mit Preis

Deutsch Online 
http://www.deutsch-online.com/
Umfangreichste Seite, Ö und D : Material für den Unterricht (Download : zip-Dateien)

· Übungsblätter Grammatik

· Landeskunde

· Rollenspiele

· Quiz zu verschiedenen Themen (Rubrik : Deutsch lernen)

· Spezialglossar (Redewendungen)

· Infos zu Gesellschaft, Politik, Kultur, Geographie Ö, D, CH : Rubrik DaF-Welt ->Linkmix

CAMPUS AUSTRIA
http://www.campus-austria.at
Die österreichische Qualitätsvereinigung für den DaF-Unterricht

 21 Mitgliedsschulen, privat und öffentlich

Österreichisches Deutsch (Uni Graz) 
http://gewi.kfunigraz.ac.at/~muhr/oedt/
· Informationen

· Bibliographie zum österreischischen Deutsch

· Sprach-Quiz zum österreichischen Deutsch

· Lexikon im Aufbau

· Authentisches Material (Pressetexte, Grafiken etc., von 1996, inhaltlich aber großteils aktuell) zu Alltagssprache (Lexik) ; Österreich und seine Nachbarländer ; Sprachpolitik, Identitäten, Mentalitäten ; soziales Lernen (Frauen, Jugend und Minderheiten)

Sprachkurs Wienerisch

http://www.alsergrund.vhs.at/wienerisch/index2.html
Internetsprachkurs, interaktiv

Interkulturelles Zentrum

http://www.iz.or.at
fördert und organisiert Jugend- und Schulaustauschprojekte

Museum online

http://www.museumonline.at
Internationales, interdisziplinäres Projekt für Schulen und Kunstinstitutionen

Websites für österreichische Lehrer/innen der Primar- und Sekundarstufe :

Österreichisches Schulportal (Bildungsministerium)

http://www.schule.at
Umfangreich, Informationen zu Projekten, Veranstaltungen, Material

Blackboard – Netzwerk für Schule und Bildung

http://www.blackboard.at
Umfangreich, zentrales Netz der unterrichtsrelevanten Einrichtungen, Websites etc.

e-Lisa

http://www.e-lisa.at
von : http://www.oebvhpt.at/
Für österreichische Lehrer/innen, interessante Informationen und Materialen

· Rubrik : Unterricht – Wirtschaft und Politik in Zahlen : Aktuelle Statistilen mit Übungsaufgaben

· Journale (Geschichte, Geographie etc.) : Themen mit Übungsaufgaben

· Sprachberatung bei Sprach- und Schreibproblemen von den Sprachprofis des "Österreichischen Wörterbuchs" : sprachberatung@mail.e-LISA.at 

Lehrerservice.at

http://www.lehrerservice.at
Material, Informationen und Schulzeitschriften für österreichische Lehrer/innen

Politische Bildung in Schule und Erwachsenenbildung

http://www.politischebildung.at
Plattform für Schule und Erwachsenenbildung

Forum, Unterrichtsmaterial

Plattform Internet-Schulprojekte

http://www.netdays.at
europaweit, unterstützt vom BMBWK

3 . Arbeit mit Internet im DaF-Unterricht (online)

Infos und Tipps zur Arbeit mit neuen Medien

http://www.seminarworkshop.net/
(Josef Michael Haunschmid)
3.a.Übungsgeneratoren
Deutsch Online 
http://www.deutsch-online.com/
Rubrik/ Werkzeug -> DaF-Lehrer/innen


z.B. Satzpuzzle, Wortsuchrätsel

3.b. Didaktisiertes Material (online)

Österreich Portal
http://www.oesterreichportal.at/
- 6 didaktisierte Landeskundepakete, Arbeitsanleitungen und -blätter mit links zu Websites bestehend aus jeweils ca. 5 Modulen (45-120 Min.), Einbeziehung von Internetrecherchen durch die Schüler/innen, jedes Modul besteht aus mehreren Arbeitssschritten, jeweils Arbeitsblätter 

- Quiz

Deutsch Online 
http:www.deutsch-online.com/
Internetaktivitäten im Unterricht : Rubrik - Deutsch-Lernen – Netzaufgaben

e-mail Tandems, etc.
ANHANG

A. Österreichische Medien online

Vgl. Linksammlung auf <http://www.oek.at/veranst/index.html>

Vgl. Linksammlung auf http://www.oesterreich.com
Austria Presse Agentur

http://www.apa.at
Tageszeitungen

Kleine Zeitung (Steiermark, Kärnten)
http://www.kleine.at
Kurier
http://www.kurier.at/
Kronen Zeitung
http://www.krone.at/
Oberösterreichische Nachrichten
http://www.oon.at/
Die Presse
http://www.diepresse.at/
Salzburger Nachrichten
http://www.salzburg.com/sn/aktuell/
Der Standard
http://www.derstandard.at/
Tiroler Tageszeitung
http://www.tirol.com/layoutneu/ttonline/land/
Vorarlberger Nachrichten
http://www.vn.vol.at/
Wiener Zeitung
http://www.wienerzeitung.at/
Wirtschaftsblatt
http://www.wirtschaftsblatt.at/
Zeitschriften

Autorevue
http://www.autorevue.at/
Bazar
http://www.bazar.co.at/
e-media
http://www.e-media.at/
Eurocity
http://www.eurocity.co.at/
Falter
http://www.falter.at/
Format
http://www.news.at/format/
Furche
http://www.furche.at/
Gewinn
http://www.gewinn.co.at/
Industriemagazin
http://www.industriemagazin.co.at/
Konsument
http://www.konsument.at/
News
http://www.news.at/
Profil
http://www.profil.at/aktuell/index.html
Rennbahn Express
http://www.rbxpress.at/
Sportzeitung
http://www.sportzeitung.at/
Trend
http://www.trend.at/
Wiener Zeitung (Amtsblatt)
http://www.wienerzeitung.at/amtsblatt.htm
Wiener Journal
http://www.wienerjournal.at/
Fernsehen & Radio

Österreichischer Rundfunk
http://www.orf.at/
ATV
http://www.austria-tv.at/
Radio Österreich International
http://roi.orf.at/
Ö1
http://www.orf.at/orfon/kultur/oe1/programm/index.html
Ö3
http://oe3.orf.at/
Rundfunk Burgenland
http://www.burgenland.orf.at/
Rundfunk Kärnten
http://kaernten.orf.at/
Rundfunk Niederösterreich
http://noe.orf.at/
Rundfunk Oberösterreich
http://linz.orf.at/
Rundfunk Salzburg
http://salzburg.orf.at/
Rundfunk Steiermark
http://steiermark.orf.at/
Rundfunk Tirol
http://tirol.orf.at/
Rundfunk Vorarlberg
http://vorarlberg.orf.at/
Rundfunk Wien
http://wien.orf.at/ 

Beispiel zum Pressevergleich

1 – TV Duell im ORF Alfred-Gusenbauer (SPÖ) - Alexander van der Bellen (Die Grünen)

Kronenzeitung, 8.11.2002

Verliebt, verlobt… ?

Kuschel-Duell Gusenbauer vs. Van der Bellen 

Das "Duell" zwischen Alfred Gusenbauer von der SPÖ und Alexander van der Bellen von den Grünen verkam zu vorgezogenen Koalitionsverhandlungen. Ein paar Scheingefechte gab es natürlich, alles in allem scheint aber alles auf Rot-Grün hinaus zu laufen
Gleich zu Beginn schien es, als wollte Alfred Gusenbauer einen überraschend klaren Konfrontationskurs fahren wollen, als er die Chancen auf eine Koalition mit Grün oder ÖVP mit 50:50 bezifferte. Darauf gleich der Konter von van der Bellen: Er zählte drei wichtige Punkte (Abfangjäger, Ambulanzgebühr, Studiengebühr) auf und fragte Gusenbauer, ob er allein bei diesen drei Punkten Übereinstimmung mit der ÖVP erzielen könnte. Der Konter saß, auch wenn Gusenbauer etwas verzwickt antwortet: "Das ist keine Frage der Liebe, sondern der Vernunft". 

Gusenbauers Oppositionsansage 
Danach geriet die Diskussion zum Paarlaufen und vorgezogenen Koalitionsverhandlungen. Alle wichtigen Themen wurden angeschnitten, etwas länger verweilt wurde aber nur bei der umstrittenen Oppositionsansage von SP-Chef Gusenbauer. Auch hier erkannte man schön in welche Richtung das Boot läuft: Van der Bellen redete auf Gusenbauer ein, sich nicht darauf zu versteifen. Gusenbauer konnte nur eine ausweichende Antwort geben. 

Thema Wirtschaftskrise 
Kleine, fast nicht merkbare, unterschiedliche Aufmerksamkeiten gab es bei der Bewältigung der wirtschaftlichen Krise. Gusenbauer und van der Bellen stimmten überein, dass es die wichtigste Aufgabe der nächsten Regierung sei, die Wirtschaft wieder anzukurbeln und die Arbeitslosenrate zu senken. Gusenbauer will dies im Rahmen des Maastricht-Vertrags tun. Lapidarer Kommentar van der Bellens: "Mhm, das wird so nicht gehen". 

Man hat sich einfach lieb 
Ansonsten schmierte man sich gegenseitig Honig um den Mund und erklärte immer wieder, wie "viele Übereinstimmungen" es zwischen SPÖ und Grünen gibt... 
(stv) 

Der Standard, 8.11. 2002

Gusenbauer gegen Van der Bellen: 

Wie erwartet wenig Konflikpotenzial. Wenig Streitpunkte 

Alfred Gusenbauer und Alexander van der Bellen erkundeten im TV-Duell Gemeinsamkeiten 

 
Wien - Zu einer Art Probelauf für eine rot-grüne Koalition nach den Wahlen am 24. November gestaltete sich das vierte TV-Duell zwischen SPÖ-Vorsitzendem Alfred Gusenbauer und dem Grünen Bundessprecher Alexander Van der Bellen. Inhaltlich stimmten die beiden Kontrahenten in der sehr ruhig verlaufenen Diskussion in fast allen wichtigen Punkten überein, etwa in der Abschaffung von Ambulanz- und Studiengebühren, der Ablehnung des Ankaufs neuer Abfangjäger oder der steuerlichen Entlastung von niedrigen Einkommen. In der Koalitionsfrage selbst wollte sich Gusenbauer allerdings die Option einer möglichen Regierung mit der ÖVP weiter offen halten, wobei er "Parallelverhandlungen" mit Volkspartei und Grünen ausschloss. 

"Wohl keine andere Möglichkeit" 

Die Ankündigung im derStandard.at-Chat, als Zweiter in Opposition zu gehen, wollte der SP-Chef nicht wiederholen, er ging aber davon aus, dass es dann "wohl keine andere Möglichkeit geben" werde. Die stärkste Partei solle den Bundeskanzler stellen. 

Van der Bellen zeigte sich darüber nicht glücklich und meinte, vorrangiges Ziel müsse das Brechen der schwarz-blauen Mehrheit sein. "Nur aus Kränkung" oder einem "Verlustgefühl", dass man nur Zweiter geworden sei, könne man doch nicht auf "Politikgestaltung verzichten", wenn sich dabei rechnerisch trotzdem rot-grün ausginge. Dass dies ein "Betteln um eine Heirat" mit der SPÖ sei, wies Van der Bellen zurück. Der Grünen-Chef gab auch zu bedenken, dass derzeit die SPÖ ja stimmenstärkste Partei sei, und trotzdem in Opposition. 

Chancen für rot-grün 50:50 
Die Chancen für eine rot-grüne Koalition nach den Wahlen bezifferte SPÖ-Chef Alfred Gusenbauer mit 50:50. "Ich habe immer betont, mir geht es um die Erneuerung des Landes. Unser Ziel ist, stärkste Partei zu werden". Bei der Koalitionsfrage handle es sich nicht um eine Angelegheit der Liebe, sondern der Vernunft in der politik. Wichtig sei heute, den "massiven Sozialabbau" der letzten zweieinhalb Jahre schwarz-blau rückgängig zu machen. "Die FPÖ hat ihre Chance gehabt, die hat die Regierung ins Chaos geführt und die hat sich selbst aus dem Rennen genommen". 

Van der Bellen sieht schwarz für Rot-Schwarz 

Der Grüne Bundessprecher Alexander Van der Bellen zeigte sich angesichts der von Gusenbauer angesprochenen 50:50-Chance skeptisch dahin gehend, dass dies auch ein Zeichen Richtung Rot-Schwarz sein könnte. Für die SPÖ sei es ja inhaltlich sehr unwahrscheinlich, mit der ÖVP auf einen Konsens kommen zu können, deswegen würde er für eine solche Koalition von Volkspartei und Sozialdemokraten "schwarz sehen". Gusenbauer replizierte, die Frage, was ÖVP oder Grüne nach den Wahlen machten, müsse jede Partei für sich selber beantworten. 

SPÖ gegen Cannabis-Legalisierung 

Inhaltlich war die Debatte von überwiegender Übereinstimmung zwischen Gusenbauer und Van der Bellen geprägt. Einen Unterschied gab es in der Haschisch-Frage. Während Van der Bellen sich angesichts einer am Freitag stattfindenden Veranstaltung von Wiener Grünen zum Thema "Verkostung von Hanfprodukten" überrascht zeigte und meinte, es sei bekannt, dass Cannabis zum Teil tatsächlich für therapeutische Zwecke, als schmerzstillendes Mittel bei Krebskrankheiten verwendet werde, lehnte Gusenbauer eine weitere Legalisierung von Drogen ab. "Ich will niemanden in Österreich zum Drogenkonsum motivieren". Van der Bellen empörte sich und meinte, "das uns zu unterstellen, wäre unerhört". Insgesamt sieht der Grünen-Chef in der Frage kein geeignetes Wahlkampfthema. Er würde sich aber freuen, wenn man sich nach dem Wahltag mit Medizinern, der Polizei und einschlägigen Experten in aller Ruhe darüber zusammen setzen könnte. 

Proporz 

Für den Fall einer rot-grünen Regierung war Van der Bellen vor allem die Problematik der Proporzbesetzungen ein Anliegen. Der Grünen-Chef meinte unter Hinweis auf die "alte SPÖ", dass es zwar genügend Lippenbekenntnisse zum Abbau des Proporzes gebe, die Wirklichkeit sehe aber anders aus. Gusenbauer verwies darauf, dass er erst zwei Jahre SPÖ-Chef sei und "überall dort, wo ich die Möglichkeit hatte, etwas mitzureden, gibt es den Proporz nicht.". Außerdem hätte die nächste Regierung die "große Chance", hier etwas zu ändern. "Alle erwarten jetzt, nach den brutalen Personalbesetzungen von schwarz-blau eine Retourkutsche. Mein Ziel ist, dass wir aus dieser Logik ausbrechen". 

"Koalition für die Frauen" 

Van der Bellen betonte, dass die Grünen als einzige Partei eine fünfzigprozentige Frauenquote einhielten und kritisierte bei der SPÖ mangelnde Anstrengungen in dieser Hinsicht. 

Gusenbauer versprach, dass der Frauenanteil im SPÖ-Klub "bedeutend erhöht" werde. Auf der SPÖ-Liste gebe es jetzt bereits 50 Prozent Frauen, und im Klub werden es mindestens 40 Prozent sein. 

Beim Thema Anti-AKW-Politik kritisierte Van der Bellen unterschiedliche Aussagen innerhalb der SPÖ über die Erhöhung der Euratom-Finanzmittel um zwei Milliarden Euro, womit auch der Neubau von Reaktoren in osteuropäischen Ländern gefördert werden könne. So habe Umweltsprecherin Uli Sima ablehnend reagiert, der SPÖ-Delegationsleiter im Europaparlament, Hannes Swoboda, dagegen Zustimmung geäußert. Gusenbauer antwortete, dass er "völlig die Auffassung von Sima teilt". Es sei wichtig, nicht nachzugeben, wenn Euratom-Mittel für falsche Zwecke verwendet würden. 

Was die Arbeitslosigkeit betrifft, verwies Gusenbauer auf die drohende Zahl von 320.000 Beschäftigungslosen im Winter. "Was mich krank macht, ist, dass man da sitzt, abwartet, zuschaut, ob die Konjunktur anspringt oder nicht und täglich steigt die Zahl der Arbeitslosen. Ich will nicht nur Zuschauen, sondern die Spielräume, die wir haben zur Ankurbelung der Wirtschaft, auch in Angriff nehmen". So müssten kleine Einkommen entlastet, der Investitionsfreibetrag zeitlich befristet wieder eingeführt werden und insgesamt aktiv vorgegangen wird. 

Van der Bellen kritisierte den SP-Vorschlag eine befristeten Investitionsförderung, weil dies erst einmal finanziert werden müsse. Eine flächendeckende Steuersenkung lehnte er ab und fordete statt dessen eine Entlastung der niedrigen Einkommen. 

Es stelle die Frage, wie weit die SP-Vorschläge finanzierbar sei, ohne die Maastricht-Kriterien (drei Prozent Defizit nicht überschreiten) zu gefährden. Er sei zwar kein Freund des Stabilitätspaktes, aber "solange Regeln existieren, muss man sie einhalten". Gusenbauer versprach, "es werden unter einer SPÖ-Regierungsbeteiligung mit Sicherheit die Kriterien des Stabilitätspakts eingehalten". 

Sparen bei der Verwaltung 

Zum Thema Sparen waren sich beide Parteichefs ebenfalls einig, dass man im Verwaltungsbereich noch viel machen könne. Van der Bellen sprach Doppelgleisigkeiten von Bund, Ländern und Gemeinden an. Es sollte auch zu einer Übertragung von Steuerhoheiten an die Länder kommen, "damit sich die Landeshauptleute daran gewöhnen, nicht nur Geld auszugeben, sondern auch für die Einnahmen verantwortlich zu sein". Gusenbauer bekräftigte seinen Vorschlag, die Staatsaufgaben in einem Konvent zu diskutieren. Keinesfalls dürfe dies aber einem Versuch gleichkommen, Beamte los zu werden, assisierte Van der Bellen. Gusenbauer: "Das ist ganz wichtig. Bisher war es so, dass Verwaltungsreform immer mit Beamtenhatz verwechselt wurde" (APA/bed)


B. Materialauswahl und Beispiele

1. Deutsch-online

http:www.deutsch-online.com/
Rubrik : Deutsch-Lernen - Netzaufgaben

Fahrplan der ÖBB

Arbeitsaufgaben

1. Wohin würden Sie gerne mit dem Zug fahren?
a)Bitte suchen Sie die schnellste Verbindung.
b)Welche weiteren Informationen bekommen Sie auf dieser Seite? Lesen Sie dazu bitte auch den « Reisebegleiter ».
Um diese Aufgabe zu lösen, klicken Sie zuerst auf das Bild. -> oebb homepage, Fahrplansuche

http://www.oebb.at

(ev. Zusatzmaterial : Landkarte ; Infoseite Österreich, versch. ö.Staedte etc.)
Österreichisches Deutsch

Sprechen Sie Österreichisch ?
Sprechen Sie Österreichisch?
PRIVATE
Wenn Sie immer schon wissen wollten, was zum Beispiel 

· eine Lacke 

· eine Delle oder 

· das Tröpferlbad 

sind, wenn Ihr Gfrieserl morgens wie abends immer öfter verwordagelt aussieht, wenn Sie die politische Lage in Österreich immer öfter als Gwirkst empfinden und diese Sie zizerlweis zu magerln beginnt, dann besuchen Sie doch das Österreichische Wörterbuch und suchen Sie im REGISTER oder in der DATENBANK weitere Beweise für den Formenreichtum des österreichischen Lokalidioms.

PRIVATE
Apropos "Tröpferlbad" - mehr dazu unter Im Tröpferlbad .

-> Österreichisches Wörterbuch
http://psb1.uibk.ac.at/retti/oewb/
Inforecherche Städte

Arbeitsaufgaben (in Partnerarbeit) 

· Blättern Sie diese Seite durch. 

· Berichten Sie Ihrer Gruppe, was Sie besonders interessant fanden (und warum!). 

http://www.vienna.at
(oder : http://www.graz.at ; http://www.salzburginfo.com ; Zeitungen)

Einkaufen bei Billa

Arbeitsaufgaben (besprechen Sie in Partnerarbeit und machen Sie Notizen) 

· Besuchen Sie die Billa-Hauszustellung. Sie haben pro Person 20 EUR zur Verfügung. Kaufen Sie damit für ein schönes Frühstück zu zweit ein. 

· Ihre Einkaufslisten werden anschließend ausgedruckt. 

· Hängen Sie Ihre Einkaufslisten im Kursraum auf und versuchen Sie anschließend zu erraten, welches Team was gekauft hat. 

http://www.billa.at
Speiseplan erstellen

Thea online Speiseplaner

http://www.thea.at/service/speiseplaner.asp
- Stellen Sie sich einen möglichst abwechslungsreichen Speiseplan für die ganze Woche zusammen.

- Welche Mengenangaben finden Sie bei diesen Rezepten?

Drucken Sie sich die Einkaufsliste aus und berechenen Sie die Kosten (schätzen Sie oder gehen Sie auf die Billa-Seiten)).

- Suchen Sie das Menü der Woche und notieren Sie es im Passiv. Verwenden Sie dabei Satzanfänge wie "Zuerst...", "Dann...", "Anschließend..." usw.

- Welche österreichischen Speisen kennen Sie? Suchen Sie Ihr österreichisches Lieblingsessen in der Rezeptdatenbank und notieren Sie es im Passiv. Berechenen Sie anschließend die Kosten (schätzen Sie oder gehen Sie auf die Billa-Seiten).

z.B. : http://www.thea.at/ Rubrik : Erweiterte Rezeptsuche

Rindsgulasch 
Portionen: 4 
Kalorien: 410 
Schwierigkeitsgrad: leicht 
Preisstufe: preiswert 

Zutaten:
1/2 kg Zwiebel, blättrig geschnitten 
7 dag BONA-Öl 
60 dag Wadschinken oder Vorderes oder Hinteres Ausgelöstes 
Salz 
einige Tropfen Essig 
1 Eßlöffel Paprika 
Majoran 
Kümmel 
Paprikaspiegel: 
1 Kaffeelöffel Paprika 
1 Kaffeelöffel BONA-Öl 

Zubereitung: 

1. Zwiebel in heißem Öl hell rösten, von der Platte nehmen, mit Paprika stauben und das in große Würfel geschnittene Fleisch beigeben, durchrösten, bis das Fleisch grau ist, mit Essig ablöschen, salzen, würzen, mit wenig heißem Wasser aufgießen, bei kleiner Flamme 90 Minuten weich dünsten. Von Zeit zu Zeit heißes Wasser nachgießen. 

2. Paprikaspiegel: Um eine hübschere Färbung zu erzielen, läßt man Paprika in heißem Öl aufschäumen, gießt mit etwas Suppe auf, läßt gut verkochen und übergießt damit das fertige Gulasch. 

Und als Nachspeise : Steirisches Kürbiskernparfait ?

http://www.manni.at/kochbuch/kuerbisparf.html
Fernsehen

Arbeitsaufgaben (besprechen Sie in Partnerarbeit und machen Sie Notizen) 

· Sehen Sie gern fern? 

· Was sehen Sie lieber: Serien, Filme, Dokumentationen oder ...? 

· Gibt es heute oder in den nächsten Tagen einen Film, der Sie interessieren würde? Sehen Sie im Fernsehprogramm nach und berichten Sie im Kurs darüber. 

http://www.orf.at
2. Beispiel aus Ö-Spiegel, 18, 2002

http://www.oei.org/ospiegel.htm
48.000 verunglücken beim Putzen 

Linz - Rechtzeitig vor dem Frühjahrsputz warnt das Institut "Sicher leben" vor den Gefahren, die auf die Putzwütigen lauern können. Schließlich verletzen sich jährlich etwa 48.000 Personen beim Reinigen und Aufräumen der Wohnung. Auffallend dabei: Die Zahl der Männer, die bei derartigen Tätigkeiten verunglücken, ist in den vergangenen Jahren stark gestiegen. Das liege daran, dass sich die typischen Geschlechterrollen aufweichen, erklärte Rupert Kisser von "Sicher leben". Die Hitliste der unfallträchtigen Objekte in den Haushalten führen Leitern an, dicht gefolgt von im Weg stehenden Staubsaugern. Außerdem gefährlich: frisch gewischte Böden und Fliesen. (APA)

Der Standard, 18. 3. 2002

3. Beispiele aus e-lisa

http://www.e-lisa.at
Rubrik : Journale -> Geschichte -> Alltag, Arbeiten mit Statistiken zum Thema Österreichische Wirtschaft

Einkommensschere zwischen Männern und Frauen

Trotz diverser Gleichbehandlungspakete klafft die Einkommensschere zwischen Männern und Frauen in Österreich immer weiter auseinander.

Laut einer Untersuchung des Rechnungshofes verdienten im Jahr 1999 Frauen im Durchschnitt um 36,9% weniger als Männer, besonders krass war der Unterschied bei den Dienstleistungsberufen, wo Frauen nur auf 56,9% des durchschnittlichen Männereinkommens kommen.
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Quelle: Rechnungshof, Feb. 2001

Arbeitsaufgaben:

1
Worauf führen Sie die großen Einkommensunterschiede in den einzelnen Bereichen zurück? Diskutieren Sie in der Klasse.

2 Suchen Sie nach Lösungsansätzen, um das Problem der großen Einkommensunterschiede zwischen Männern und Frauen wirkungsvoll zu bekämpfen.

Rubrik : Wirtschaft und Politik in Zahlen -> Statistikarchiv -> Aktuelle Trends

Was die ÖsterreicherInnen in Ihrer Freizeit tun

Die Lieblingsbeschäftigung der ÖsterreicherInnen in der Freizeit ist nach wie vor das Fernsehen, wie aus einer aktuellen Umfrage hervorgeht.

Die stärksten Zuwächse im Vergleich zu den Jahren 1996 bis 2001 gab es im Übrigen bei der PC- und Internet-Nutzung: 29% der ÖsterreicherInnen beschäftigen sich zumindest einmal wöchentlich mit dem PC, 25% surfen zumindest einmal pro Woche im Internet.
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Quelle: Ludwig-Boltzmann-Institut f. angew. Freizeitwissenschaft, Jan. 2001

Arbeitsaufgaben:

1
Machen Sie in Ihrem Verwandten- und Bekanntenkreis eine Umfrage zu obigen Thema und erstellen Sie eine Grafik.

3 Diskutieren Sie über die Rolle der neuen Medien: Wie verändern diese das Freizeitverhalten?

4. Weitere Vorschläge 

· Welche Vorbereitung (Vokabellisten, Frageraster etc.) ?

· Welche Arbeitsaufgaben an dei Schüler/innen ?

· Welches Zusatzmaterial (Landkarten, Grafiken, Bilder, Spiele etc.) ?

Inforecherche in der Presse 

http://www.profil.at
http://www.kleine.at
http://www.orf.at
-> Österreich -> Steiermark


-> Jugendradiosender Ö3 und FM4 (Artikel zu Musik, Politk, Alltag etc.)

Textbeispiel

Kleine Zeitung, 10.11.2002




 LIENHYPERTEXTE http://www.kleine.at/kleine.taf?_pg=news_specials.detailed&_which=schwerpunkt&text_id=227434& 
http://www.kleine.at/kleine.taf?_pg=news_specials.detailed&_which=schwerpunkt&text_id=227434&
PRIVATE
Österreicher ärgern sich immer mehr über den Euro 
Stand: 10.11.02, 10:33

Die Euphorie rund um die Einführung des Euro als Bargeld hat sich mittlerweile bei vielen radikal geändert. 

Der Ärger über den Euro ist in Österreich seit seiner Einführung als Bargeld massiv gestiegen. Die Zahl der Euro-Gegner hat sich seit Jänner mehr als verdoppelt und liegt bei 36 Prozent. Jeder Dritte rechnet immer noch alle Beträge in Schilling um. Das sind einige Ergebnisse einer Umfrage, bei der zehn Monate nach der Währungsumstellung nochmals dieselben Menschen befragt wurden, die schon im Jänner interviewt worden waren. 

Mehrmals interviewt. Wie stehen Menschen, die sich zum Zeitpunkt der Euro-Einführung geäußert haben, jetzt der neuen Währung gegenüber? Dieser Frage gingen zwei Wirtschaftspsychologen der Universität Salzburg mit ihren Studierenden nach. Eine Panel-Stichprobe aus Salzburg und Oberösterreich (je 50 Prozent Männer und Frauen, Alters- und Berufs-Mix, Stadt und Land) wurde insgesamt drei Mal (Anfang Dezember 2001, Mitte Jänner und im Oktober 2002) interviewt. Die Ergebnisse seien im Großen und Ganzen für Österreich repräsentativ, weil alle Schichten im städtischen und ländlichen Raum befragt worden seien, so Alexander Keul, einer der beiden Studien-Autoren. 

Euro-Gegner. 36 Prozent der Befragten deklarieren sich heute als Euro-Gegner, im Jänner waren es nur 15 Prozent. Die Euro-Befürworter reduzierten sich im gleichen Zeitraum von 59 auf nunmehr 50 Prozent. Dass der Euro eine große Chance für Österreich sei, befürworteten heuer im Jänner noch 61 Prozent der Befragten, im Oktober waren es nur mehr 43 Prozent. Andererseits meinten im Jänner 29 Prozent, der Euro sei den Österreichern von außen aufgezwungen worden, jetzt glauben das 49 Prozent. 

In Schilling umrechnen. Wie sieht es mit dem alltäglichen Umgang mit der neuen Währung aus? Etwa jeder Zweite glaubt, darin bereits Sicherheit zu haben (im Jänner noch unter 40 Prozent). Mit etwa einem Drittel gleich geblieben ist die Zahl jener, die noch alles in Schilling umrechnen. Größere Beträge rechnen jetzt zwei Drittel um (im Jänner jeder Zweite). Die Zahl derer, die voller Vertrauen nichts mehr umrechnen, fiel von 15 auf magere fünf Prozent. 

Preissteigerung. "Die Meinung, die Preise würden durch den Euro sinken, war trotz beruhigender Werbung nie sonderlich populär und sank inzwischen auf Null. Erwartete noch im Jänner jeder Zweite gleich bleibende Preise, sind es jetzt unter zehn Prozent", so Keul. 92 Prozent ärgern sich, dass die Preise durch den Euro gestiegen seien. Rund um die Jahreswende waren es nur etwa 40 Prozent, die das glaubten. 

Wut und Ärger. Bei den geäußerten Gefühlen zum Euro verschwanden Nervosität, Trauer und Neugier, während Ärger, Wut und Zorn neu dazukamen und inzwischen jeden Vierten bewegen. Für den weiteren Umgang mit den Euro-Gefühlen von Herrn und Frau Österreicher raten die Wirtschaftspsychologen, Probleme ehrlich anzusprechen und nicht unter den Teppich zu kehren. Nicht eingelöste Versprechungen würden dagegen weiter Ärger erzeugen. Der Gefühls-Zwiespalt durch den Währungstausch werde uns jedenfalls noch länger begleiten. 

Kritik zurückgewiesen. Kritikern, die den Stimmungswandel bei der Panel-Umfrage allein auf die abbröckelnde Zahl der Befragten (235 im Dezember 2001, 207 im Jänner 2002 und 136 im Oktober 2002) zurückführen wollen, hält Keul entgegen: "Die prozentuelle Zusammensetzung der Stichprobe im Oktober 2002 unterscheidet sich nicht von den ersten zwei Befragungen. Daran kann es also nicht liegen." 

Veranstaltungskalender 

http://www.falter.at
http://www.graz.at
Reisevorbereitung

http://www.graz.at
http://www.info-graz.at/
http://www.autria-tourism.at
Steiermark spezial : Der Kürbis

Kürbis und Kernöl, das « grüne Gold » der Steiermark

http://graz.net/food/kernoel.html
Der Kürbis

Fährt man durch die Ost- und Südsteiermark, fällt sofort eines auf: die Existenz der weitläufigen Kürbisfelder - mit ihren grünen, im Herbst gelb-grünen, großen Früchten eine der typisch steirischen Besonderheiten.
Die Ernte der begehrten Kürbiskerne ist eine langwierige und zeitaufwendige Prozedur: Sorgsam wird jeder Kürbis von Hand "geputzt", jeder einzelne Kern aus dem reifen Fruchtfleisch herausgelöst - eine Tätigkeit, zu der sich vor allem früher die Bäuerinnen gemeinsam trafen und die Arbeit erledigten (und gleichzeitig eine willkommene Gelegenheit zu unterhaltenden Gesprächen war).
Anschließend werden die Kerne getrocknet und erst dann weiterverarbeitet. 

Das Kürbiskernöl

Das "grüne Gold", das dickflüssige dunkelgrüne Öl, das aus den Kürbiskernen gewonnen wird, hat einen typischen, leicht nussigen Geschmack - es nicht probiert zu haben, wäre wahrlich eine Sünde.
Es wird in der steirischen Küche vielseitig verwendet und dominiert die Speisekarte, egal ob für Salate, Vor- oder Hauptspeisen, oder sogar Nachspeisen. 

Neben dem einzigartigen Geschmack schätzen Kenner aber auch die positiven Einfluß auf Körper und Gesundheit, den das Öl haben soll.
Kürbiskerne enthalten eine bedeutende Menge wertvollen Pflanzenöls mit ungesättigten Fettsäuren, vor allem die wichtige Linolsäure; das Öl Mineralstoffe wie Phosphor, Calcium und Kalium, Magnesium und Spurenelemente wie Eisen, Kupfer, Zink, Mangan und Selen.

Rezepte

http://www.naturverstand.at/lexikon.php/database/plants/80.html
www. Naturverstand.at ->Lexikon -> Suche : Kürbis

Ernte 

Frisch aus dem Garten können Sie Kürbis von August bis November ernten. 

Sympathie-Antipathie 

Eine harmonische Ergänzung beim Anbau mit Kürbis bilden folgende Pflanzen: 

· Kukuruz 

Als schlechte Nachbarn beim Anbau mit Kürbis werden folgende Pflanzen angesehen: 

· Erdäpfel 

(Rezepte aufrufbar)

Kürbiskernöl

http://homepage.sime.com/mpberger/kuerbis/kuerbis.htm#Weitere
http://www.kernoel.at
http://www.kuh.at/article/articleview/937/1/28
Kernöl vom Kürbis-König 
 

Die Familie König stellt bestes Kernöl in Hengsberg (Süden der Steiermark) her. Der freundliche Betrieb mit einer langen Tradition außerdem eine sehr informative Web-Site, bei der man auch umfangreiche Kürbis-Rezepte lesen kann. 


Hofvorstellung 
Das Gut der Familie König, das bereits im Jahre 1500 geschichtlich erwähnt wurde, ist seit 1927 im Familienbesitz und wird nunmehr in der dritten Generation bewirtschaftet. Die Familie führt einen ca. 70 ha großen Ackerbaubetrieb

Alle Produkte des Betriebs dürfen mit dem Zusatz "g.g.A." versehen werden. Das bedeutet "geschützte geographische Angabe". Der Konsument hat bei Kürbiskernöl, das mit diesem Zusatz bezeichnet wird, die Garantie, dass die Kürbiskerne aus gesicherter heimischer Herkunft stammen. Darüberhinaus ist der Kürbis König Mitglied der ARGE bäuerlicher Selbstvermarkter "Gutes vom Bauernhof". 


Kürbisprodukte vom Naturnahhof Baumgartner in Straden, Oststeiermark

http://www.naturnahhof.at/
Anekdote zum steirischen Kürbis

http://www.deutschlandsberg.at/tour/spez/k-weis1.htm
VON DER NERZÖLKÖNIGIN ZUM KÜRISLOTTER:
Beim Kürbissetzen muß man wie gedruckt lügen, ist eine alte Volksweisheit, damit die Aussaat besonders gut gelingt und die Ernte große Kürbisse bringt. In den ersten Maitagen sollte man also in den Kürbisgegenden besonders vorsichtig sein, wenn man auf Äckern säende Bauern etwas fragt.

Viele Legenden ranken sich um die Kürbisse. So wie die Geschichte mit dem Kirchturm von St. Martin, von dem die Leute erzählen, daß man fleißig Kürbiskerne setzen soll, um das Kirchenschiff mit Hilfe von vielen Kürbissen wieder zum freistehenden Kirchturm von St. Martin hinrollen zu können. Eine Bäurin sagte mir, daß die Kerne nicht zuviel mit Erde bedeckt werden dürfen, damit sie das Läuten der Betglocke hören können. 

Eine andereVolksmeinung ist, daß die Frauen beim Setzen möglichst breitbeinig über den Acker gehen sollen, damit die "Kürbisplutzer" groß und prall werden. 

Eine Tatsache aber sind die Kürbisgesichter, in der Steiermark Kürbislotter genannt, die im Spätherbst beleuchtet vor manchen Höfen zu sehen sind. Auch Strohpuppen mit Kürbisköpfen werden auf die Felder oder eher als Anreiz für Kunden und Gäste vor das Haus gestellt. 

« Typische » Österreich-Bilder

* Mozartkugel

Quiz zur Mozartkugel ! :

http://www.mozartkugel.at/cgi-bin/mozartkugel-seminar.pl
Firma Mirabell, Salzburg :

http://www.mozartkugel.net
* Kaffeehaus

Geschichte des Wiener Kaffeehauses

http://www.aeiou.at/aeiou.encyclop.k/k010011.htm
Tinte und Kaffee – Ein Streifzug durch die Welt der Wiener Kaffeehausliteratur

http://mitglied.lycos.de/tinteundkaffee/zwinhalt.htm
Wiener Kaffeemuseum

http://kaffeemuseum.at/links2.htm
Infos, Adressen, Anekdoten

http://www.tourist-net.co.at/coffee/coffee0.htm
Geschichte und Rezept der Sachertorte

http://www.wien-vienna.at/sachertorte.htm
Hotel Sacher

http://www.sacher.com/
Konditorei Demel

http://www.demel.at/
* Wiener Walzer

http://www.aeiou.at/aeiou.encyclop.w/w170058.htm
*Lipizzaner

Spanische Hofreitschule Wien

http://www.spanische-reitschule.com/
Spanische Hofreitschule, Bundesgestüt Piber, Steiermark

http://www.piber.com/
Lipizzanermuseum Wien

http://www.lipizzaner.at/
LIPIZZANER

1. Die Spanische Hofreitschule Wien 

http://www.spanische-reitschule.com/
Die Spanische Hofreitschule Wien... 

...ist die älteste und letzte Reitschule der Welt, in der klassische Reitkunst in reiner Form gepflegt wird. Ihr Name leitet sich davon her, daß an diesem Institut bei seiner Gründung im Jahre 1572 Pferde spanischer Herkunft verwendet wurden. 

Der Lipizzaner gilt als die älteste Kulturpferderasse Europas. 
Das Dorf Lipizza in dessen Nähe 1580 das einstige k. u. k. Hofgestüt gegründet wurde, gab der Pferderasse den Namen. 
1915 musste das Gestüt zur Gänze evakuiert werden und fand eine vorläufige Bleibe in Laxenburg bei Wien. 
1920 erfolgte die Übersiedlung der Lipizzaner in das Bundesgestüt Piber. Die Republik Österreich als Rechtsnachfolgerin der alten Donaumonarchie hatte die Kontinuität für die Lipizzanerzucht übernommen und mit der Öffnung der Spanischen Hofreitschule Wien eine der bedeutendsten Kulturinstitutionen der Öffentlichkeit zugänglich gemacht. 
Die herrliche Reitbahn - die Winterreitschule in der Wiener Hofburg, in der die Bereiter der Spanischen Hofreitschule die Pferde ausbilden und ihre Vorführungen geben, ließ Kaiser Karl VI, dessen Portrait die weiße Barockhalle schmückt, in den Jahren 1729 bis 1735 von Josef Emanuel Fischer von Erlach erbauen.
Mit 1.1.2001 wurden die Spanische Reitschule und das Bundesgestüt Piber rechtlich verselbständigt und in eine Gesellschaft öffentlichen Rechts umgewandelt. 

Nachstehende Aufgaben wurden gesetzlich verankert: 

Die dauerhafte Erhaltung und traditionsgemäße Zucht der Pferderasse Lipizzaner, Zucht und Bereitstellung bestgeeigneter Hengste für die Spanische Hofreitschule. 

Ausübung und Bewahrung der klassischen Reitkunst ("Hohe Schule") sowie der historischen Tradition der Spanischen Hofreitschule.

Führung der Spanischen Hofreitschule sowie des Bundesgestüts Piber.

Führung eines internationalen Registers für reinrassige Lipizzaner.

Dr. Werner Pohl
Geschäftsführer der Gesellschaft 
Spanische Hofreitschule - Bundesgestüt Piber

2 . Bundesgestüt Piber, Steiermark

http://www.piber.com/besichtigung.htm
Vom Karsamstag den, 30. März 2002 bis einschließlich 31. Oktober 2002 finden in Piber täglich Gestütsbesichtigungen statt.

Die Teilnehmer von Besichtigungen werden gebeten, in der Zeit von

9.00 Uhr bis 10.30 Uhr,
bzw. 13.30 Uhr bis 15.30 Uhr einzutreffen.

Die Gestütsführung beinhaltet die Besichtigung der Pferde in den Stallungen bzw. auf der Weide sowie der Wagenremise (ca. 1 Std.) Zusätzlich kann mit einer gültigen Eintrittskarte das Gestütsmuseum besichtigt werden. Außerdem besteht die Möglichkeit Auszüge des Filmes "Lipizzaner in Piber - Lebendige Tradition" (ca. 12 Minuten) zu sehen.

Gerne machen wir auch für SIE Sonder- bzw. Individualführungen und Sonderprogramme.
Diese können separat mit der Gestütsleitung vereinbart werden.

Besichtigungstermine für Gruppen bitte unbedingt vorher telefonisch, per Fax oder per E-Mail vereinbaren !
Reiseleitung und Chauffeur sind ab 20 Personen in der Gruppe Frei.
PRIVATE
Eintrittspreise.:
Erwachsene
€ 10,--



Schüler und Studenten mit Ausweis,
Lehrlinge, Präsenz- u. Zivildiener, Behinderte
€ 5,--


PRIVATE





Ermäßigungen:
Schüler im Klassenverband (ab 20 Schüler)
€ 4,--



Senioren mit Ausweis
€ 8,--



Inhaber des Steirischen Familienpasses
(mind. 1 Erwachsener und 1 schulpflichtiges Kind)




Erwachsene
Kinder bis 15 Jahre
€8,--
€4,--







Gestütspräsentationen

Im Jahr 2002 finden am
28.9. 2002 und 5.10.2002
Gestütspräsentationen statt.
Beginn ist jeweils um 15.00 Uhr

Die Kassa öffnet um 14.00 Uhr-
die Sitzplätze sind nicht nummeriert

PRIVATE
Eintrittspreise:


Erwachsene:
€ 14,00

Senioren :
€ 11,00

Schüler und Studenten
€ 7,00

Steirische Landesaustellung 2003
Mythos Pferd - Welt der Lipizzaner
im Bundesgestüt Piber
30. April bis 26. Oktober 2003
Bilder

http://www.austrianillustration.com/member.asp

Rubrik : name -> Buchstabe k -> Ken Karner -> 2. Bild aus der 2. Reihe (von links)


Rubrik : name -> Buchstabe s -> Oliver Schopf -> 3. Seite - -> 2. Bild aus der 2. Reihe

Cartoon von Haderer aus Profil 40/2002 (Österreicher unentschlossen)

http://www.profil.at/export/profil/frame.php3?url=http://www.profil.at/cgi-bin/entertainment/cartoons/cartoon.pl
Cartoon von Ivan Klein aus Profil 28/2001 (Ozonboys)

http://www.profil.at/export/profil/frame.php3?url=http://www.profil.at/cgi-bin/entertainment/cartoons/cartoon.pl
1
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		Dienstleis-tung		Dienstleis-tung

		Hilfsarbeit		Hilfsarbeit



Männer

Frauen

Bruttojahreseinkommen unselbstständig Erwerbstätiger
 (50% verdienen weniger als ...)

701700

374000

547100

368800

476100

284300

412100

276500

345400

212300

333600

189700

288000

176900



Tabelle_Einkommen

				Männer		Frauen

		Führungs-aufgaben		701700		374000

		Wissen-schaft		547100		368800

		Technik		476100		284300

		Büro		412100		276500

		Handwerk		345400		212300

		Dienstleis-tung		333600		189700

		Hilfsarbeit		288000		176900






_1072253539.xls
Diagramm_Freizeitverhalten

		Fernsehen

		Radio

		Zeitung

		Telefonieren

		Familie

		Ausschlafen

		Mit Freunden etwas unternehmen



Freizeitbeschäftigungen der ÖsterreicherInnen
(in Prozent der Befragten)

91

77

74

69

57

50

48



Tabelle_Freizeitverhalten

		Fernsehen		91

		Radio		77

		Zeitung		74

		Telefonieren		69

		Familie		57

		Ausschlafen		50

		Mit Freunden etwas unternehmen		48






